Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


gpntelligengegromtoir im Wosthause. 


1. Sonnabend, den 18. Juli 183 


e 272 
0. 5 


242 


3617 


Angekommene Fremden vom 16. Juli. N 
Hr. Paͤchter Thiel aus Dabrowka, Hr. Commiſſ. Koztowski aus Mieleſzyn, 
l. in No. 168 Waſſerſtr.; Hr. Ober = Landes = Gerichts Aſſeſſort Schuber aus Wre⸗ 
ſchen, I. in No. 99 Halbdorf; Hr. Kaufm Fuchs aus Verlin, Hr. Kaufm. Levi 
aus Birnbaum, l. in No. 20, St. Adolbert; Dem. Jarmann aus Wollſtein, l. in 
No. 136 Wilh. Str. Hr. Gutsb. Hlewski dus Strychowo, l. in No 39 1 Ger⸗ 
berfir.; Hr. Gutsb. v. Zakrzewski aus Strzyleze, Hr. Jutsb. v. Binkowski aus 
Smuſzewo, Fr. Gutsb. d. Mieleska aus Zulkowo, Hr. Wirthſchaft⸗Inſpektor Faſ⸗ 
ſong aus Triebuſch, l. in No. 243 Breslauerſtt.; Hr. Paͤchter Borkowskl aus Par 
nienka, Hr. Gutsb. Witkowski aus Saniki, I. in No. 33 Wallſſchei; „Gul sb.“ 


v, Rabonsti aus Görkg, J. in No. 394 Gerberſtr.; Hr. Kaufm. Ero aß Gral 
denz, (. in No. 91 Markt; Hr. Gutsb. v. Breza aus Miedowice, Hr. Gutsb. 
v. Aeromöfi aus Geobziöcgto, Hr. Pächter Ewiflinskt aus Vorowko, 1 in No. 
251 Breslauerſtraße. 2 A BE 5 u Hes. 41 — 1 . * i 27 


1), Ediktal⸗Citation. Dir George „„Zanozew edyktalny. “Woydech 
. Gkbri Digner, Sohn, De perfiocbeneg, Fryderyk; Meissner, aynı amarley uf 


die Salat gebornen Richter ber: akusze Ki Karoliny_ z Richtero# 9 5 
l weſe i i egen uns 


mitte bel ite en welcher zu dowialey Meissner, kiöry sig w Zbär 
Beutſchen am 26, März 1795. geboren, szyniu d. 26. Mares 1795. urodzit, 
und ſeit ur Jahre 1819, wo er ich a od roku 1819. wktörym ostatni rag 
das lahte Mal von bier aß Zihlerger tu z Poznania iako stolarezyk na W6- 
J 
feit.bem nichl, von fc, bal heren offen, Zadpdy d obie ‚niedat, wiadomodei, 
verſchollen il ſo wie deſſen 1 nieprzyloınym,‚iest, niempiey hie- 
gelassenen Unbekannten Erben und Erb: zmaiomi sukcessorowie i spadkobiei- 
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nehmer werden hierdürch aufgefordert, 
ſich ſchriftlich oder perſdulich binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termine 
den 1. September 1835. Vormit⸗ 


Pe 


an u 
\ K. ; 
ey iego ktörych pozostawié mögt, 
wzywaig sig ninieyszem, aby ste na 
pismie lub a „ przeciagu 9 
miesigcy, may nie Aab wterminig 


tags um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗ dnia l. Wrzesnia 1 8.35. 


Referendarius Großer in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer zu melden, weil ſonſt der 
George Friedrich Meißner für todt erklart 
und das von ſeiner Mutter nachgelaſſene 
Vermdgen, ihren Geſchwiſtern oder den 
Kindern derſelben, als den ſchon even— 
tuell eingeſetzten Erben derſelben zuer 
kaunt werden wird. : 
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Poſen, den 25. September 1834. 
Kbuigl. Preuß. La! 
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Ten sur 


bei Frauſtadt belegenen, den Joſeph 
Preußſchen Eheleuten gehdrigen Acker⸗ 
nahrung, welche nach der am 14. arg. 
c. aufgenommenen gerichtlichen Taxe, 
die in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, 
1066 Rthlr. 25 fgr. gewuͤrdigt wor⸗ 
e | ne Be ke Wege de nothe 
wendigen Subhoſtatlon einen Termin au 
dem hieſitgen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Locale auf den 22. Auguſt d. J. vor 
dem Herrn Aſſeſſor Kaskel angeſetzt, zu 
welchem wir beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hier? 
dureh eulcde , 
Zugleich werdet alle etwanige iiber 
konnte Real⸗Prͤͤtendeynten hierdurch dots 
taliter botgeladen, in dem gedachten 
Termine ſich zu melden, im Falle bes 


mi mianowala, przysgdzonym zosta. 
a * Jank, NIE zent 
nie; 5 


gericht, 
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poluduiem ( 10t6y godzinie Wizbie 
naszéy stron przed Referendaryuszem 
Sadu Zieimianskiego Grosser zgloßili, 


wrazie albowiem przeciwnym, Woy- 


ciech Fryderyk Meissner za nie2yig- 
cego ogloszonym i mäigtek przez 
matkg jego pozostawioney, iey ro- 
dzenstwu lub ich dzieciom, ktörych 
taZiu2 ewentualnie sukcessorami swe« 


Poznan, dn. 25. Wizeönia 1834. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Patent sußhastaciyny. Do spre- 
day gospodarstwa rolniczego pod 
Neo. 11. w willkich Tystnach pod 
Wschowz, przynalezgcego sig mat- 
Zonkom Jözef Preuss, ocenionego 
taxg 2 dnia 14. Marca r. b. ktöra 
naszéy Registraturze przeytzana,byd2 
moge, na 1066 Tal. 25 sgr. nazna. 
ließ u drölize subliastaeyi publi- 
&zney termin ud dzien an, Ster- 


nid r. b. przed Assebbörtm Kasket 
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e e Pretendentoh Yealnych) 
hie Eh edle, ab vie W Ba- 
zuaczöhym tefminie 2glslin, ponie. 
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Ausbleibens aber zu gewörtigen, daß ſie 
mit ihren etwanigen Real- Anſprüchen 
auf das Grundſtück werden praͤcludirt, 


und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Die Kauf? 


bebingungen aber werden im Bietungs⸗ 
Termine angegeben werden. a 
Frauſtadt, den 23. April 1835. 
Kdͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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3) Bekanntmachung. Laut gericht 
lichen Vertrages vom 28. Febr. c. a. ba: 
ben der Königl. Landrath, Curl Friedrich 
Wilhelm v. Kuhlemann zu Mogilno, und 
deſſen Gemahlin, Friedericke Emilie geb. 
Stabbert, welche früher nicht in Guͤter⸗ 
gemeinſchaft gelebt haben, nachdem ſie 
von Ostpreußen in die Provinz Poſen 
verzogen, die aus letzterm Umſtande nach 
F. 352. Tit. I. Thl. II. des Allgemeinen 
Landrechts entſtehenden Folgen ausge- 
ſchloſſen, welches hlermit auf ihren An⸗ 
trag zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 5 ke 

Erzemeßzuo, den 7. Juni 1835. 

Kbdnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht. in 
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4) Aufforderun ; 
Stapt Obligationen? 


Die Inhaber der 
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Ri No. 91 5 über‘ 25 Rthlr., 7091 
werden mit Hinweiſung auf die Vekannk⸗ 


machung vom 2. d. Mid. nochmals zur 
Empfangnahme des Geldbetrages aufge⸗ 
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wa2 w'przypadku niezgloszenia sie 
spodziewad sig muszg, i2 zostang 
2 ich pretensyami realnemi do tego 
gospoc arstwa prekludowani a milezes 
nie wietzne w tey' inierze nakazane 
im 'Bedzie. Warunki kupna preed- 


tos one bedg na termine. 
Wschowa, d. 23. Kwietnia 1835. 


Krol. Pruski 8d Zie 
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miariski. 
me 
Obulesꝛcrente Ur. Karél Fry. 

drych Wilhelm Kuhlemann teRadzea 


Ziemianski w Mogiltiie, f tego mak - 


20nka Frydryka Emilia 2 domu Stab- 


bert, ktörzy dawniéy w''wspdlhoßei 


maiatku nie zyli, sprowadsissay sig 
2 Pruss wschodnich do prowine yl. 
znanskiey, skutki 2 ostatniego sto- 
sönku wynikngeé moggee na mocy 
ukladu sadowego z dnis 28. Lutego 
r. b. wedtug $, 352. yt. I. C6601 11. 
prawa powszechnege ktaicwego wy- 
igczyli, co sig ninieyszein na rie- 
sek ich do publiezney wiadomosci 
podaie. Sen seine & 
rzemeszno, d. 7. Czerwea 1835. 


Krol. Pruski Sad Ziemsko-" 


Mieys ki. 


"2 Wewanie. Odwoluiae sie ds 


N werwania 2 d. . n br Nx aig sig 
No. 76 über 10 Rthlr. und Wasciciele obligachswetnieyskich 
No. 76 na 100 Talaröw, i 


No. 915 na 35 Talaro w. 
powtömiedelödebrafiia'pienigday. n 
Poznan, dnia 16. Lipca 1835. 


fordert. Poſen, den 16. Zult 18352 K̃ommissya do umorzenia diu. 


Die Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion. 


göw komunalnych. 
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6 Die neusetablirte Wagren⸗Haudlung von Gebrüder Wolff erlaubt ſich, 
einem hohen Adel und einem geehrten Publikum ihr, von der letzten Leipziger und 
Frankfurther Meſſe angekommenes Lager, beſtehend aus den neueſten Artikeln in 
allen Branchen zu ganz billigen Preiſen, ergebenſt zu empfehlen. Darunter zeich⸗ 
net ſich beſonders aus eine ſehr bedenkende Auswahl der neueſten und modernſten 
engliſchen und berliner Kattune,, wobei eine große Auswahl der neueſten Möbel⸗ 
Kattune, Mouſſeline, Umſchlaget cher 4 a P breite Thibets, Laſtins und Me⸗ 
rinos in allen Farben, eine große Auswahl 2 à 3° Tücher in Seide, Wolle, 
Baumwalle, Shawls in allen Gattungen ,; fo. wie Atlas⸗, Piques⸗ und ſeidene 
Weſten, Beinkleiderzeuge in verſchiedenen Sorten und Muſtern, Piques, Pique⸗ 
röde, Piquedecken, Gardinen⸗Mouſſeline und Frangen, Damascines⸗, Beruhigungs⸗ 
und Bagdad Kleidern; ſchottiſche Battiſte, Leinwand und Bettzeuge zu ſehr billigen 
Preiſen.“ Auch nehmen wir Veranlaſſung, auf eine große Auswahl senglifcher 
Leinen und Kattune in ganzen und halben Stücken von 3 bis 5 ſgr. pro Elle, ſo 
wie aufg eine Partie Tuͤcher in 1, . Dutzenden à 2 bis 4 Rthlr., auch eine 
Partie auattirte und glatte Piques von 5 bis 6 fgr. die Elle, Piquerdcke von ı Rtlr. 
2 wt, G pf. bis 1 Rthlr. n 5 ſgr., karirte Köperzeuge von 4 bis 7 ſgr. die Elle, 
weiße und kouleurte Futter⸗Kattune, Varchent, verſchiedene Taſchentücher von 5 bis 
10 far, aufmerkſam zu machen, und fuͤgen die Verſicherung hinzu, daß es unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſenn wird, durch prompteſte, reelle und billige Bedienung das 
Vertrauen der uns guͤtigſt Veehrenden zu erwerben und zu erhalten. 

„ AUnſer Waaxenlager iſt vorläufig alten Markt No. 70., unweit der Kolski⸗, 
ſchen Apotheke, und ſchraͤg über des Herrn Kaufmann Schmidt. 2 
FECCCCCCCCCC Tee r x 8 
6) Brunnen ⸗ Anzeige. Marienbader Kreuz⸗ und Ferdinands-Vrunnen, 
Eger⸗Franz⸗ und Salzquelle, ſo wie Selterbrunnen in ganzen und halben Krüͤgen, 
empfing heute direkt von der Quelle zu Waſſer, und verkaufe ſolche Einzeln und im 
Ganzen zu herabgeſetzten⸗Preiſen. Noch empfehle mich mit friſchen Ober: Salz, 
Mühle, Cudowa⸗, Pilnaer- und Seidſchützer⸗Vitterbrunnen alles friſcher Fuͤllung, 
billigſt. „nal Wilhelm Puſch, Markt No. 55. 
„ Bugleich empfehle ich mein auſehnliches Lager von alten Ungar⸗ Weinen, 
Rheln⸗Wein, Strohe, Stein⸗ und Greſſe⸗ ertrasalten Frunz⸗Weinen, als: Haute 
Sauternes, Graves, St. Julien und Burgunder,, Chambertin au den bekannten 
niedrigen Auctions⸗Preiſen in Orhoft, Tonnen, Anker und Flaſchen von ausgezeich⸗ 


neten Jahrgaͤngen gauz ergebenſt. Weg zt omg e LF 
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